
 

  FRANKFURT (dng). Durch 
die Erfindung einer Zeitm a-
schine m it dem  Nam en 
„Tim eTraveller2006“ ist es 
deutschen W issenschaftlern 
gelungen, virtuelle Reisen in 
die Vergangenheit m öglich zu 
m achen.  

Das Forschungsteam  feilt zur 
Zeit sogar an Zukunftsreisen. 
In etw a fünf Jahren sollte a-
ber auch dies kein Problem  
m ehr darstellen. M it dem  
„Tim eTraveller2006“ ist es 
bisher m öglich, virtuelle Zeit-
sprünge von fünfzig Jahren zu 
tätigen. 

Der Q uantenphysiker und 
erste „Zeitreisende“ Peter T. 
aus New  Babylon berichtet 
von seinem  halbjährigen Auf-
enthalt in der „guten, alten 
Zeit“: „Im  Som m er schien die 
Sonne noch und die Tem pera-
turen erreichten Höchstw erte 
von nicht einm al 35°Celsius, 
w ogegen es m it nicht w eniger 
als -10°Celsius sogar im  W in-
ter schön w arm  blieb. Heute 
undenkbar, bei Eisw etter und 
Trockenperioden m it Tem pe-
raturunterschieden von 100°
Celsius! Auch die Festlandflä-
che w ar dam als w esentlich 
größer. Durch die noch vor-
handenen Polkappen lag der 
W asserspiegel der W eltm eere 
noch so tief, dass m an sogar 
in den, uns heute als Holland 
Atlantis bekannten, über-
schw em m ten Niederlanden 
Urlaub m achen konnte.“ 

M öglich m achte diese 

„Zeitreisen“ die vor 50 Jahren 
in Entw icklung gegangene 
Q uantentechnologie. Super-
com puter w ie der IBS EX2049 
m it bis zu 8 Exahertz schnel-
len M ikroprozessoren können 
Vergangenheit und w ohl bald 
sogar Zukunft schneller be-
rechnen, als es alle archäolo-
gischen Funde jem als m öglich 
m achten. Die Geschichts-
schreibung hat som it eine 
völlig neue Ära erreicht. 
Durch Hologram m technik 
fühlt m an sich in eine andere 
Zeit versetzt und nim m t kei-
nen Unterschied zur Realität 
w ahr. Die entsprechende Zeit 
kann von den Com putern 
detailgetreu rekonstruiert 
w erden. 

Im m er w ieder, so Peter T., sei 
auch die Rede von einer soge-
nannten „O zonschicht“ gew e-
sen. Forscher rätseln bereits 
fieberhaft, w as dam it gem eint 
sein könnte und w o sich diese 
befunden haben m ag. 

„Das AIDS-Virus“, berichtet 
Peter T. w eiter, „w urde früher 
offenbar als relativ harm los 
angesehen. W enn m an ge-
w usst hätte, dass davon m al 
drei Viertel der W eltbevölke-
rung befallen sein w ürde! 

Insbesondere schw ärm te T. 
von den Tieren, die dam als 
noch existiert hätten. Bären in 
unseren W äldern, Störche auf 
den Dächern und Fische in 
den Flüssen. 

Auch ein Blick in die dam ali-
gen Zeitungen zeigt drasti-

sche Entw icklungen auf. Ein 
Beispiel, an das sich der Zeit-
reisende erinnert: „Skandal! 
Schüler bedroht Lehrer!“ Na-
hezu harm los, w enn m an be-
denkt, dass der Beruf des 
Lehrers schon seit nunm ehr 
zehn Jahren von der Bildflä-
che verschw unden ist. Angst 
vor gew alttätigen Terrorschü-
lern ließ die letzten Pädago-
gen das Handtuch w erfen. Die 
autodidaktische Schule, in der 
Jungen und M ädchen durch 
Zuhilfenahm en des PCs m it 
dem  jew eiligen Stoff gefüt-
tert, Prüfungen per Internet 
abgenom m en und an Zentral-
com puter w eitergeleitet w er-
den, halten bald sogar in den 
kleinsten Städten Einzug. In 
Schw andorf w ird diese Schul-
art schon ab nächstem  Jahr 
allgem ein eingeführt sein. 

Studiengebühren von 500€ 
trieben die Studenten auf die 
Straße, heute ist Bildung ein 
M enschenrecht und der Anal-
phabetism us w ird w ohl bald 
w eltw eit verschw unden sein, 
dies jedenfalls lassen die m o-
m entanen Besuche von Bot-
schaftern aus der Dritten 
W elt erhoffen. 

Interessant auch das Sportge-
schehen von dam als. Die vir-
tuelle Reise in die Vergangen-
heit erm öglicht sogar, dam ali-
ge Fußballspiele, deren Auf-
zeichnungen bereits als verlo-
ren galten, zu rekonstruieren. 
Europäische Länder spielten 
dam als noch um  den W M -
Titel m it, heute gilt nur noch 

Deutschland als M itfavorit, 
schied aber noch bis vor acht 
Jahren in der Q ualifikation 
gegen Länder w ie Tibet und 
den dam aligen Favorit Hon-
duras aus. Ein M itspielen um  
den Titel w urde Deutschland 
erst bei der letzten W M  w ie-
der vergönnt. 

Ein Highlight für den Forscher: 
Echtes Erdöl zu sehen und zu 
riechen! Jetzt nur noch aus 
Büchern bekannt, konnte sich 
O tto Norm alverbraucher da-
m als für schlappe 1,50€ 
(heute ca. 50$) pro Liter so 
viel davon holen, w ie er w oll-
te. Klar auch, dass sich bei 
diesen Spottpreisen noch 
jeder einen Erdölverschleu-
dernden Kraftw agen m it 
Verbrennungsm otor leisten 
konnte. 

Trotzdem  kann er nach sei-
nem  Aufenthalt zusam m en-
fassend feststellen: Die gute 
alte Zeit w ar auch nicht das 
W ahre! „Nichts ging voran, 
m an trat irgendw ie auf der 
Stelle, nahm  gesellschaftliche 
Problem e nur peripher w ar. 
Nicht verw underlich, w as 
dabei herauskam : Ein anti-
intellektueller, fitnessfanati-
scher Egoistenstaat. Aber 
Schw am m  drüber! M an w uss-
te es früher einfach nicht bes-
ser. Die neue Nanotechnolo-
gie jedenfalls könnte uns 
durch tiefe Einblicke in die 
Vergangenheit noch einiges 
lehren und uns so in der Ent-
w icklung zur hum anen Gesell-
schaft schneller voranbrin-
gen!“ 

„Z eitm aschine“ erfunden 
Forscher berichten von erster virtueller T estreise ins Jahr 2006 

  M ÜNCHEN. Seit gestern, 
den 02.10.2050, hat der seit 
2025 in Betrieb stehende 
„Supercom puter“ des Int. 
W eather Services, Sitz in 
M ünchen, ausgedient. Der 
neue Stolz des Hauses bietet 
auf Grund der neuartigen 
optischen Q uantenprozess-
technik, die  vom  Hauptspon-
sor IntelTM  m itentw ickelt und 
finanziert w urde, ungeahnte 
M öglichkeiten zur Klim afor-
schung. Dieser Com puter ist 

bis zu 556 m al schneller als 
sein Vorgänger. Er bietet die 
M öglichkeit, das Klim a sehr 
detailliert um  bis zu sechs 
M onate vorauszusagen und 
zudem  als N euheit auch zu-
künftige Katastrophen zu 
berechnen. Som it ließen sich 
Hinw eise auf Desaster w ie 
2048 in Hongkong, als die 
Hitze zahlreiche W älder und 
Häuser in Brand setzte, frü-
her finden und die Folgen 
verm eiden. 

N euer S upercom puter berechnet unser W etter 

A ktuelles M ontag, 03. O ktober 2050 
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